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@lptraum-Syrien - Giftgas für alle ?  Giftgasfabriken per Raketen zerstört ?
Erstaunlich nur, dass bei den Deto-
nationen durch Beschuß angebli-
cher Giftgasfabriken in Syrien über-
haupt kein Giftgas freigesetzt wurde.  
Hätten es „die Guten“ der bombenden, 
westlichen Allianz billigend in Kauf ge-
nommen, dass tausende Menschen in 
der Nähe der bombardierten Ziele von 
dem durch die Explosionen dann frei-
gesetzten, behaupteten Giftkampfstof-
fe gestorben wären ?
Oder wussten Amerikaner, Briten und 
Franzosen ganz genau, das Giftbe-
hauptungen in Duma und Damaskus 
nur erstunken und erlogen waren ?
Die Inspekteure der internationalen 
Kontrollkommission sind, solange die 
Angriffe gefl ogen wurde, von den Rus-
sen sinnigerweise nicht ins Zielgebiet 
gelassen worden.  Das hätte, um Gift-
gas nachweisen zu können, auch vor 
einer Bombardierung, sprich vor einer 
Spurenbeseitigung erfolgen müssen.
Das Gift, welches als Beweis russischer 
Mittäterschaft in einem schweizer Insti-
tut geprüft wurde, kann, da hatte man 
sich wohl verplappert, in keinem Fall 
den Russen zugeordnet werden.  Die 
überprüften Bestandteile der überge-
benen Proben von  sind eher britischen 
oder US-Laboren zuzuordnen, so eine 
Aussage des überprüfenden Labores.
Dumm gelaufen.  
Wie auch von Jürgen Todenhöfer per 
facebook (siehe hier Seite 6) gepostet, 
geht es um Destabilisierung des nahen 
Osten, speziell um den Iran und auch 
Russland als Verbündete Syriens.
Ein Dorn im Auge der Nachbarstaaten 
Saudi-Arabiens und Israels, die mit 

Provokationen gegen Syrien auf Ge-
genschläge der getroffenen (rechtmä-
ßig in Syrien anwesenden) iranischen 
Einrichtungen einen Krieg gegen den 
Iran auslösen möchten, bei dem dann 
die USA als Schutzmacht Israels mit 
eingreifen soll.  Gefährliches Spiel !
Warum erzähle ich als Redakteur ei-
ner Zeitung gegen den Sozialabbau in 
den letzten Ausgaben des @lptraum so 
häufi g von den Geschehnissen in den 
Ländern, von den USA und verbün-
deten (gleichgeschalteten) Medien als 
„die Bösen“ gescholtenen Syrer, Iraner 
und Russen ?  Meines Erachtens kann 
nicht oft genug darauf hingewiesen 
werden, dass die sogenannte westli-
che Wertegemeinschaft frei nach Göb-
bels Devise „Lügen müssen nur oft 
genug wiederholt werden, dann wer-
den sie automatisch zu Wahrheiten“.
Weitere Lüge: Deutschland geht es gut, 
Armut in Hartz IV ist nur Einbildung, 
also auch ein Märchen, das ebenso 
tausendfach wiederholt wird.
Den profi tierenden Ausbeutern, von 
den Medien oft freundlicherweise als 
Familienbetriebe bezeichnet, geht es 
wahrhaftig besser und besser.  Gewin-
ne werden gesteigert, können durch 

„Steuergestaltung“ stets weiter „opti-
miert“ werden, während die realen Ein-
kommen der Mehrwert-Schaffenden 
seit Jahren immer ärmlicher ausfallen.
Durch die Fluchtbewegungen aus Kri-
sengebieten werden immer mehr Men-
schen der Ausbeutung ohne Zahlung 
von Mindestlöhnen Deutschlands Aus-
beutern zu geführt.  Arbeitskraft wird 
billiger und billiger.  Hartz IV als Sy-
stem zu einem Zwang in Arbeit mit vie-
len Sanktionen wird dadurch gefestigt.  
Nach 12 Monaten Arbeitslosigkeit wird 
dann den Betroffenen jegliche Qualifi -
kation in den vorher ausgeübten Beru-
fen abgesprochen, sie werden als un-
vermittelbar abgestempelt, erniedrigt.
Wer will da schon in diesen Abwärts-
Strudel mit hinein geraten.  
Also weiterhin brav kuschen ?
In Frakreich will Macron massiv das 
System „Hartz IV“ übernehmen.  
Von „den Eliten“ wird er dafür mit dem 
Karlspreis gefeiert.
Hoffen wir, dass die Franzosen besser 
gegen Macron und gegen seine „Hartz 
IV-Reformen“ Widerstand leisten.
Aus dem Ländle unseres Heimat- und 
Innenminister werden Gesetze auf den 
Weg gebracht, die jeglichen Wider-
stand im Keime ersticken sollen.  Das 
bayrische PolizeiAufgabenGesetz stellt 
beinahe alle im Dritten Reich ange-
dachten Eingriffe in die Rechte der Bür-
ger in den Schatten.  Mehr als 30.000 
Menschen sind in München zusam-
mengekommen, um dagegen zu de-
monstrieren.  Die CDU und CDU wollen 
es.  Wollen wir derartig gesinnte Po-
litiker ?  Bitte nicht wählen !   (HaDe)

1 x wöchentlich

AK-Linden 
Donnerstags 10:00-12:30 Uhr

Freizeitheim Linden
(Straßenbahnlinie 10 - Ungerstraße)

Mittagstisch von 13.00-14.00

Lindener Tisch e.V. 
Mo. + Do. Lebensmittelausgabe

Dunkelberggang 7
(Nähe Schwarzer Bär)

3 x wöchentlich an 2 Orten

Beistand-Gruppe Café-S-
Hotline:  Mo. - Fr. 16:00-18:00 Uhr

0511 / 33 65 35 56 
(welcome-locations: Seite 2, 5 und 8)

Benjamin Netanjahu liefert „Beweise“
mit ähnlicher Show wie Colin Powell



Berlin (dpo) - 
Versöhnliche Töne aus der US-Vertre-
tung in Berlin: Der neue US-amerika-
nische Botschafter Richard Grenell 
hat heute angekündigt, seine Befeh-
le an Deutschland künftig höfl icher 
zu formulieren. 

„Mir war nicht klar, dass auch bei ein-
fachen Arbeitsanweisungen an Unter-
gebene Höfl ichkeitsfl oskeln nötig sind“, 
erklärt Grenell zu seiner Verteidigung. 
„In Zukunft werde ich mehr auf meinen 

Ton achten, wenn Amerika seinen deut-
schen Vasallen sagt, was sie zu tun ha-
ben.“ 
Auf als direkt und schroff empfundene 
Formulierungen wie „Deutsche Firmen 
sollten sofort…“ will der Botschafter 
künftig verzichten.  Stattdessen möch-
te er mehr auf Sätze zurückgreifen wie 
„Unsere guten Freunde aus Deutsch-
land mögen doch erwägen, vollkom-
men freiwillig sehr zeitnah [hier US-Be-
fehl einsetzen] zu tun“. 
Wichtig sei am Ende ja nur, dass die 
Wünsche der USA auch umgesetzt 
werden.
Super Satire.  Schafft es immer genau 
da zu treffen wo es weh tut.  Jeder Ar-
tikel des der-postillon.com hat viel Hu-
mor, teilweise sehr schwarzer Humor. 
Man kann über Dinge lachen worüber 
man sonst nur weinen oder wütend 
werden könnte.  Super Trost um diese 
verrückte Welt auszuhalten.   (Redaktion]
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@lbert sprachlos im Mai:

Albert Einstein (1879-1955)

„Angesichts der Herrschenden, der 
herrschenden Dummheit ist unser 

Einstein derzeit sprachlos.“

@lptraum-Demokratieverlust - Wer informiert ist, sich nicht wehrt, lebt verkehrt ! 

Café-S - neue Zeiten, Hilfs-Programm wird ständig erweitert

Mai 2018

@lptraum @lptraum

Flyer und Anträge:
fragt nach bei den
Hilfs-Einrichtungen

 auf Seite 3



Hannöversche AIDS-Hilfe e.V., Lange Laube 14
ASG, Walter-Ballhause-Str.  4

KDA Diakonie-Beratung, Archivstr. 3
IG Metall, Postkamp 12

ver.di, Goseriede 10
SoVD, Herschelstr. 31

Sozialverband VdK, Am Schiffgraben 40
pro familia, Goseriede 10

[ka:punkt], Grupenstraße  8
Telefon      Café -S- Linden, im GIG in Linden
33 65 35 56         (Selbsthilfe)-Begleitservice

Termin vereinbaren,  360 696-0
Termin vereinbaren,  44 24 21
Termin vereinbaren,  1241-445
Termin vereinbaren,  124 02-45
Termin vereinbaren,  124 00-0
Termin vereinbaren,  701 48-21
Termin vereinbaren,  131 72 20
Termin vereinbaren,  36 36 06
Termin vereinbaren,  270 739-0
Mo, Mi  13.00-19.00 Uhr
Hotline: 16-18 Uhr, 33 65 35 56
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***   Wer hilft in Hannover Menschen in prekären Lebenslagen   ***

Zentrale Beratungsstelle ZBS
Berliner Allee 8
30175 Hannover (Zentrum)
Tel.: 0511 / 990 40-0

Kontaktladen Mecki
Raschplatz 8 c-d
30161 Hannover (Zentrum)
Mo - Do 8.00 - 11.00 Uhr
Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Sa 8.00 - 10.00 Uhr
Tel.: 0511 / 348 02 64

Tagestreffpunkt DüK
»Dach über‘m Kopf«
Berliner Allee 8
30175 Hannover
Mo-Fr. 9.30-14.30 
Mi.- 14.00 Uhr - Sa./So. geschlossen
Tel.: 0511 / 363 25 38

Tagestreff Nordbahnhof
Schulenburger Landstr. 34
30165 Hannover (Hainholz)
Mo-Do 12.30-17.30 - Sa./So. geschlossen
Tel.: 0511 / 920 56 60

Männerwohnheim Büttnerstraße 
darin: Werkheim - Kaffeestube 
Mo. - So.: 6:00 - 14:00 Uhr 
Büttnerstr. 9
30165 Hannover (Vahrenwald)
Tel.: 0511 / 358 56-0

Unterkunft Wörthstraße
Wörthstr. 10
30161 Hannover (Oststadt)
Tel.: 0511 / 388 48 93 

Treffpunkt Kötnerholzweg
Köthnerholzweg 9
30451 Hannover (Linden)
Mo. - Fr.: 9:00 - 14:00 Uhr
Beratung nach Vereinbarung
Tel.: 0511 / 211 06 34

Männerwohnheim 
Schulenburger Landstraße 335
30419 Hannover (Schulenburg)
Tel.: 0511 / 978 17 90

Neues Land  - Auffanghaus für Männer
Steintorfeldstr. 11
30161 Hannover (Oststadt)
Tel.: 0511 / 31 97 15

Frauenunterkunft
Gartenstr. 20
30161 Hannover (Oststadt)
Tel.: 0511 / 34021-0 

Szenia  ist umgezogen
Tagestreff und Beratung für Frauen
Volgersweg 6
30175 Hannover
Mo.bis Fr.: 9:00 - 14:00 Uhr 
Tel.: 0511 / 760 01 00

Neues Land
Auffanghaus für Frauen
Lange-Hop-Str. 44
30559 Hannover (Bemerode)
Tel.: 0511 / 51 463 

Paul-Oehlkers-Haus
Plantagenstr. 17
30455 Hannover (Badenstedt)
Tel.: 0511 / 260 92 43

Krankenwohnung Die KuRVe
Alt-Bethesda (Henriettenstift)
Schwemannstr. 9 
30559 Hannover (Kirchrode)
Tel.: 0511 / 838 73 20

Karl-Lemmermann-Haus
Am Wacholder 9
30459 Hannover (Oberricklingen)
Tel.: 0511 / 410 282-0

Lindener Tisch e.V.
Dienstag,Mittwoch,Freitag, jeweils 
08.30 - 09.30 Uhr Frühstück 0,50€ 
12.30 - 14.30 Uhr Mittagsessen für 1,- €
Lebensmittel- (Tiernahrungs-) Ausgabe: 
Mo. + Do.  - jeweils ab 14.30 Uhr, je 1,50 € 
(Wartezeiten möglich, Vorrang für bestimm-
te Personengruppen z.B. mit B-Ausweis) 
Ausgabetage:   Mittagsessen 13.00-14.00
Dunkelberggang 7 - nahe Schwarzer Bär
Mittwochs: arztlicher Dienst Caritas ???

Neues Land - SOS Bistro
Steintorfeldstr. 4a
30161 Hannover (Zentrum)
Di.-Fr.: 15:00 - 20:00 Uhr, 
Sa. und So.: 17:00 - 20:00 Uhr
Tel.: 0511 / 388 45 04

St. Clemens Samstagsfrühstück
des Caritas-Verband Hannover
Leibnizufer 13-15
30169 Hannover (Zentrum)
Tel.: 0511 / 12 600-0

Caritas 
Tagestreffpunkt für Wohnungslose
Leibnizufer 13-15
30169 Hannover (Zentrum)
Tel.: 0511 / 126 00-0
sfw@caritas-hannover.de
Mo., Do., Fr.: 8.30 - 13.00 Uhr
Di.: 13.00 - 16.00 Uhr - Mi. 8.30 - 17.00 Uhr

Obdachlosenfrühstück der Caritas
jeden Samstag 8.30- 10.30 Uhr 

Propstei St. Clemens, 
Leibnizufer 13-15, 30169 Hannover

Der ärztliche Dienst für Wohnungslose

steht zum Glück wieder bereit, 
angegebene Orte/Zeiten ohne Gewähr

alle nachfolgenden Angaben ohne Gewähr

Mon: Schulenburger Landstraße
 *) 11.00-12.30 Uhr
 Caritasverband Hannover e.V.
 10:00-11.30 Uhr (ohne Mobil)
Die: Treff „Nordbahnhof“
 14.00-15.00 Uhr (ohne Mobil)
Mit: Tagestreff Köthnerholzweg
 10.00-11.30 Uhr
 Frauenunterkunft Vinnhorster Weg
 *) ab 12.00 Uhr (ohne Mobil)
 Caritasverband Hannover e.V.
 14:00-15.30 Uhr (ohne Mobil)
Don: K & S Unterkunft in Laatzen
 11.00-12.00 Uhr (ohne Mobil)
 Unterkunft Wörthstraße
 *) 13.00-14.00 Uhr (ohne Mobil)
Sam: Caritasverband Hannover e.V.
 09:30-11.00 Uhr (ohne Mobil)
Son: Treff „Nordbahnhof“
 11.00-12.30 Uhr (ohne Mobil)
 *) Für Bewohner der Unterkünfte
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@lptraum-Fahrradmitnahme im Nahverkehr: ÜSTRA will Regeln vereinheitlichen

Asphalt-Verkäuferinnen und -Verkäu-
fer führen Sie zu Orten, an denen Woh-
nungslose keine Randgruppe sind.  
Erleben Sie die Straße neu und lernen 
Sie spezielle Anlaufstellen kennen: 
Wo sind die Schlafplätze von obdach-
losen Menschen ?  
Wo duschen oder essen sie ?  
Wo gibt es Konfl ikte ? 

Ein außergewöhnlicher Stadtrundgang 
- von ExpertInnen der Straße geführt !
Asphalt-Stadtrundgang Mai:
Freitag,  25. Mai 2018, 
15.00 Uhr  Treffpunkt: Hallerstr. 3, 

30161 Hannover
Bitte telef. anmelden: 0511-301269-0
Teilnahme auf Spendenbasis: 
ab 5 € pro Person.  
Gruppen (Studierende, Schulklassen, 
Vereine etc.) vereinbaren bitte geson-
derte Termine !                                       (Alp)
(Quelle: Asphalt-Magazin)
Infos:     www.asphalt-magazin.de

Die ÜSTRA will die Regeln für die 
Mitnahme von Fahrrädern im han-
noverschen Nahverkehr [GVH] vere-
inheitlichen.  
„Wir begrüßen die Initiative der regio-
bus, die Zeiten für eine Fahrradmit-
nahme bei beiden Verkehrsunterneh-
men zu vereinheitlichen“, sagte Dr. 
Volkhardt Klöppner, der Vorstandsvor-
sitzende der ÜSTRA.  Er versprach 
eine kurzfristige Lösung und kündigte 
Ende März an, sich dazu gleich nach 
Ostern mit der Spitze der regiobus 
zusammenzusetzen.
Eine generelle Mitnahme während des 
ganzen Tages soll es aber auch künftig 
nicht geben, erläuterte Dr. Klöppner. 
Er bat um Verständnis, dass während 
der Stoßzeiten aus Sicherheitsgrün-
den keine Fahrräder mitgenommen 
werden können, um andere Fahrgäste 
beispielsweise bei Gefahrbremsungen 

zu schützen und Verschmutzungen 
zu verhindern.  Einheitliche Zeiten bei 
ÜSTRA und regiobus würden aber die 
Regeln vereinfachen und seien daher 
im Interesse aller Fahrgäste. 
„Alle umweltfreundlichen Verkehrsmit-
tel, Fahrräder ebenso wie ÖPNV, soll-
ten so eng wie möglich miteinander 
kombinierbar sein“, so der ÜSTRA-Vor-
standsvorsitzende.
Die Fahrradmitnahme ist in den ÜS-
TRA-Stadtbahnen und Bussen werk-

tags von 8.30 bis 15.00 Uhr und nach 
19.00 Uhr gestattet, an Wochenenden 
und Feiertagen ganztägig.  
In den Fahrzeugen der regiobus kön-
nen werktags ab 19.00 Uhr sowie 
samstags, sonn- und feiertags ganztä-
gig Fahrräder mitgenommen werden. 
Während der Sommerferien können 
Sie Ihr Fahrrad auch zwischen 8.30 
und 15.00 Uhr mitnehmen.  
Fahrradliebhaber und Ausfl ügler zum 
Steinhuder Meer können sich freuen - 
Meer Service für Radfahrer:  
Der regiobus 835 ist wieder mit dem 
Fahrradanhänger rund um das Stein-
huder Meer unterwegs. Jeweils von 
Neustadt am Rübenberge sowie von 
Wunstorf aus umrundet der Fahrrad-
bus als Ringlinie 835 bis zum 28. Ok-
tober 2018 stündlich zwischen 10.00 
und 19.00 Uhr in beide Richtungen das 
Steinhuder Meer.                                 (ErSt)

Sozialer Stadtrundgang: Asphalt zeigt das andere Hannover
Kommen Sie mit - zum sozialen Stadtrundgang !  Jeweils am letzten Freitag im Monat !

Die BA versucht ihr Wider-
spruchs- und Klagedesaster  
schön zu reden:
Im Jahr 2017 wurden im 
Rechtsbereich des SGB II rund 
639.100 Widersprüche und 
111.600 Klagen eingereicht. 
Das seien 8.800 Widersprüche 
bzw. 3.400 Klagen weniger als 
im Jahr 2016, so die BA in ihrer 
aktuellen Pressemitteilung vom 
11.05.2018. 
Jetzt wird es lustig: die „Wider-
spruchs- und Klagequoten sei-
en gering, es seien rein „rech-
nerisch gegen etwa 2,5 Prozent 
Widersprüche und „ 0,4 Prozent 
Klagen“.

Wenn man diese BA-PM liest, 
heißt es weiter: „diese beziehe 
sich auf die 303 gemeinsamen 
Einrichtungen“.
Das heißt: die Daten der 105 
Jobcenter die als zugelassene 
kommunalen Träger agieren 
fehlen in dieser Aufzählung. 
Wenn diese dazugerechnet 
werden, und das müssten sie, 
sehen die Daten ganz anders 
aus, denn dann sind es rund 
800.000 – 900.000 Widersprü-
che im Jahr 2017 gewesen mit 
einer ungefähr 45 % Wider-
spruchserfolgsquote.   
Dieses Desaster versucht die 
BA mit ihrer Pressemitteilung 

schön zu reden.
Im Jahr 2016 waren 44,5 Pro-
zent aller Widersprüche bei 
Hartz IV ganz oder teilweise 
zugunsten der Leistungsbezie-
henden erfolgreich, bei Klagen 
wurden 34,0 Prozent ganz oder 
teilweise zugunsten der Betrof-
fenen entschieden bzw. ende-
ten mit Nachgeben der BA. 
Es dürften wenig Sozialleis-
tungsträger geben, die der-
art so viele fehlerhafte und 
rechtswidrige Bescheide er-
lassen und deshalb eine so 
hohe Widerspruchserfolgs-
quote haben.
Quelle Thomé Newsletter

@lptraum-Propaganda-Rundbrief der Bundesagentur für (keine) Arbeit
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13 Jahre @lptraum 2005 - 2018 # Über 160 Ausgaben gegen Sozialabbau: www.alptraum.org

@lptraum-Tag der Arbeit 2018: Über 125 Jahre „Heraus zum 1. Mai“
1. Mai-Demozug ab 10 Uhr vom Küchengarten [statt FZH Linden] zum Trammplatz/Neues Rathaus

11 Uhr Kundgebung | 12 Uhr Internationale Maifeier | 14 Uhr Intern. 1. Mai-Fest Faustgelände Linden
Damals vor 13 Jahren ... anno 1. Mai 2005: 1. Erwerbslosenrede auf dem Klagesmarkt Hannover

 http://www.alptraum.org/downloads/mairede.pdf - Der 1. Mai 2018 steht unter dem DGB-Motto:
 „Vielfalt, Gerechtigkeit, Solidarität“ - Die zentrale 1. Mai-Kundgebung mit dem DGB-Vorsitzenden
Reiner Hoffmann fi ndet in diesem Jahr in Nürnberg [Bayern] statt: http://www.dgb.de/erstermai2018

@lptraum-Eckregelsatz + Mindestlohn im Mai: Plattform 600-11 [steuerfrei]
Hinweis auf die Kampagne mindestens 600 €uro Eckregelsatz und 11 €uro Mindestlohn steuerfrei

Das Kampagnen-Flugblatt gibt es hier: http://www.mindestlohn-11-euro.de/plattform_2018-02-17.pdf
und der Aufruf kann hier unterzeichnet werden: http://www.mindestlohn-11-euro.de/unterzeichnen/

@lptraum-Marxismus: 200. Geburtstag von Karl Marx am Sa., 5. Mai 2018
Karl Marx [* 5. Mai 1818 in Trier; † 14. März 1883 in London] war eindeutscher Philosoph, Ökonom,
Gesellschaftstheoretiker, politischer Journalist, Protagonist der Arbeiterbewegung sowie Kritiker der
bürgerlichen Gesellschaft und der Religion. Zusammen mit FriedrichEngels wurde er zum einfl uss-

reichsten Theoretiker des Sozialismus & Kommunismus. 1857 erschien ihr Hauptwerk „Das Kapital”

@lptraum-Obdachlosen-Frühstück: Samstag, 5. Mai, 9.00 bis 10.30 Uhr
Das St.Clemens-Obdachlosen-Frühstück [Kaffee/Tee/belegte Brote] fi ndet das ganze Jahr hindurch

jeden Samstag statt: Caritasverband Hannover, Leibnizufer 13-15 [Garteneingang], 30169 Hannover

@lptraum-Faust-Flohmarkt Linden: Sonntag, 6. Mai, 8.00 bis 16.00 Uhr
Seit 1. April [fast] jeden Sonntag - auch am 13. / 20. / 27. Mai] - Standgebühr: 1 Meter = 3,50 €uro
Stadtteilfl ohmarkt Linden-Nord, Kulturzentrum Faust, Zur Bettfedernfabrik, 30451 Hannover-Linden

Für den Erhalt der Sonntagsfl ohmärkte: www.openpedition.de/online/erhalt-der-sonntagsfl ohmaerkte

@lptraum-Stöber-Treff im Mai: 4 x in Hannover Gebrauchtes neu erleben
1) Stöber-Treff Hainholz, Rehagen 8, 30165 Hannover # 2) Stöber-Treff Lager, Helmkestraße 20, 

30165 Hannover # 3) Stöber-Treff Sahlkamp, Schwarzwaldstr. 33A, 30657 Hannover # 4) Stöber-Treff
Stöcken, Weizenfeldstr. 62, 30419 Hannover # Rabatt für Hannover-Aktiv-Pass und Region-S-Karte

@lptraum-Kunst im Mai: Kostenlose Freitage in Galerien und Museen 
10-17 Uhr Eintritt frei im Historischen Museum; 10-18 Uhr Eintritt frei im Sprengel Museum revonnaH
11-18 Uhr Eintritt frei im Museum August Kestner; 11-18 Uhr Eintritt frei in der Kestner Gesellschaft
12-19 Uhr Eintritt frei im Kunstverein Hannover; 14-17 Uhr Eintritt frei im Landesmuseum Hannover
11-18 Uhr Eintritt frei im KUBUS Hannover; 12-18 Uhr Eintritt frei in der NORD/LB art gallery [Aegi]

@lptraum-DSGVO: EU-Datenschutz-Grundverordnung ab 25. Mai 2018
Heute tritt die EU-Datenschutz-Grundverordnung [DSGVO] in Kraft - Infos: https://dsgvo-gesetz.de/

@lptraum-Sozialer Asphalt-Stadtrundgang: Fr., 25. Mai 2018, 15.00 Uhr
Armut & Obdachlosigkeit in Hannover und ein System von Hilfen von Asphalt-Verkäufern erläutert.
Asphalt-Magazin, Hallerstraße 3, 30161 Hannover [5,- €uro pro Person] www.asphalt-magazin.de

13 Jahre @lptraum 2005 - 2018: Kostenlose Hannoversche Zeitung...
Über 160 Print- & Onlineausgaben gegen den Sozialabbau für Menschen in prekären Lebenslagen
Mitglied im DPV Deutscher Presse Verband [Verband für Journalisten e.V. Hamburg] www.dpv.org
Aktuelle Informationen & Material: www.alptraum.org oder: www.hannover-gegen-sozialabbau.de

Spenden für Druck- und Papierkosten an: Postbank Hamburg, IBAN: DE58201100222494378184
Druck: Copyshop Hannover Copy excellent, Arndtstr. 6, 30159 Hannover http://copy-excellent.de/

@lptraum-
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@lptraum-Die Iranpolitik der USA.   „Ist unanständig ...“, sagt Jürgen Todenhöfer
Liebe Freunde, nach dem Irak, Li-
byen, Syrien, Jemen soll jetzt der 
Iran in die Knie gezwungen werden. 
Trump geht es nicht um einen besse-
ren Nuklear-Vertrag.  Sondern um die 
totale Macht im Mittleren Osten.  Er will 
keinen Frieden mit Iran, sondern des-
sen Unterwerfung.  Notfalls durch Mi-
litärschläge Israels.  Damit legt er die 
Lunte an ein Pulverfass.  Europa darf 
dieses Rambo-Spiel um Macht, Markt 
und Moneten nicht länger mitmachen. 
Sonst gehen auch in Europa die Lich-
ter aus.
WO SIND KONSTRUKTIVE FRIE-
DENS-INITIATIVEN EUROPAS ?
Die Iraner sind keine Engel.  Aber ich 
weiß aus langen und intensiven Ge-
sprächen in Teheran, dass sie jederzeit 
zu ernsthaften Friedensverhandlungen 
bereit sind.  Auch im Jemen und in Sy-
rien.  Der schlechteste Frieden wäre 
besser als der beste Krieg.  Der von 
den USA verursachte Flächenbrand 
im Mittleren Osten bedroht schon jetzt 
Europa.  Doch wo ist Europa ?  Wo ist 
Deutschland ?  Wo sind konstruktive 
Friedensvorschläge Europas ?  Begin-
nend mit einem Nichtangriffspakt für 
den Persischen Golf ?
DIE USA WOLLEN DAS IRANISCHE 
REGIME WEGFEGEN
Erst haben die USA den Widerstand 
des Irak gebrochen.  Durch mörderi-
sche Sanktionen und Krieg.  Dann ha-
ben sie das Gaddafi -Regime wegge-
bombt.  Und Syrien mit einem schmut-
zigen Stellvertreter-Krieg überzogen. 
Anschließend haben sie zusammen 
mit Saudi-Arabien den Nord-Jemen 
bombardiert und ausgehungert.  Jetzt 
wollen sie das iranische Regime erle-
digen.  Mit rechtswidrigen Sanktionen 
und rechtswidrigen Militärschlägen. 
Zusammen mit Saudi-Arabien und Is-
rael.  Die amerikanische Chaos-Stra-
tegie wird jeden Tag gefährlicher.
SIE SCHWÄCHEN IM IRAN DIE RE-
FORMKRÄFTE.
Trump schwächt mit seiner Politik die 
Reformkräfte des Iran.  Er fällt ihnen 
geradezu in den Rücken.  Bewusst? 
Es wäre nicht das erste Mal. 

1953 stürzten die USA Irans ersten 
demokratischen Ministerpräsiden-
ten und ersetzten ihn durch einen 
linientreuen Kaiser.
DER IRAN-DEAL WAR OBAMAS 
BESTER DEAL
Auf Drängen der USA haben die ira-
nischen Reformkräfte vor 3 Jahren 
Irans ziviles Nuklearprogramm den 
weltweit schärfsten Kontrollen und 
Einschränkungen unterworfen.  Ge-
gen den heftigen Widerstand der ira-
nischen Hardliner.  Obwohl 2007 alle 
(!) US-Geheimdienste gemeinsam und 
ausdrücklich festgestellt hatten, dass 
der Iran seit 2003 überhaupt keine 
Atomwaffen mehr wollte.
ANSTÄNDIGE KAUFLEUTE BRE-
CHEN KEINE ABKOMMEN
Dieses konstruktive Verhalten jetzt zu 
bestrafen, ist nicht nur ein Wortbruch. 
Es ist unanständig.  Der „Nuklear-De-
al“ wird vom Iran – laut der Interna-
tionalen Atomagentur in Wien – ex-
akt eingehalten.  Von den USA wird 
er systematisch gebrochen.  Statt die 
Sanktionen gegen den Iran wirklich 
aufzuheben, bedrohen die USA die 
europäischen Banken mit schwerwie-
genden Konsequenzen, falls sie Ge-
schäfte mit dem Iran fi nanzieren.
SO KILLT MAN DIE INTERNATIONA-
LE ABRÜSTUNGSPOLITIK
Der Tod des Iran-Deals könnte der Tod 
der internationalen Abrüstungspolitik 
sein.  Kein Land der Welt kann sich 
noch auf das Wort des Westens ver-
lassen.  Schon Saddam Hussein und 
Gaddafi  haben schlechte Erfahrungen 
mit ihrer Abrüstung gemacht.  Nach-
dem sie abgerüstet hatten, wurden sie 

gnadenlos überfallen.  Auch Kim Jong 
Un wird sich kräftig überlegen, ob er 
das Schicksal seines Landes in die 
Hände von Wortbrüchigen legen soll.
DER IRAN IST FRIEDLIEBENDER 
ALS DIE USA
Vom Iran geht keine Kriegsgefahr 
aus.  Der Iran hat seit 200 Jahren kein 
einziges Land angegriffen.  Die USA 
dutzende.  Der Verteidigungshaushalt 
des Iran beträgt nur rund 2 Prozent 
des Verteidigungshaushalts der USA 
und nur 20 Prozent des Militärbudgets 
Saudi-Arabiens.  Der Iran ist im Mitt-
leren Osten auch nicht durch eine be-
sonders raffi nierte Vorwärtsstrategie 
erstarkt.  Sondern durch die unendli-
che strategische Dummheit der USA. 
Die USA haben den Irak, Syrien und 
Nord-Jemen in die Arme des Iran ge-
bombt.
WAS IST MIT ISRAELS ATOMWAF-
FEN ?
Auch die von den USA neuerdings in 
den Vordergrund geschobenen kon-
ventionellen iranischen Mittelstre-
cken-Raketen geben dem Iran keine 
Option, die seine potentiellen Gegner 
nicht auch haben.  Vor den Küsten des 
Iran liegen Atom-U-Boote Israels und 
der USA.  Bestückt mit Atom-Raketen. 
Saudi-Arabiens konventionelle Rake-
ten haben eine größere Reichweite 
als die des Iran.  Derartige Fragen löst 
man in Rüstungskontroll-Verhandlun-
gen.  Dort sollte man allerdings auch 
über die Atomwaffen Israels sprechen.
DIE USA SIND ZUR ZEIT DIE GRÖSS-
TE GEFAHR FÜR DEN WELTFRIE-
DEN.
Die USA werfen dem Iran vor, den Mitt-
leren Osten zu destabilisieren.  Dabei 
sind sie selbst der größte Unruhestif-
ter im Mittleren Osten.  Es wird Zeit, 
dass sich Europa den USA entgegen 
stellt. Chaos ist keine Strategie.  Die 
Lösung des Konfl ikts heißt nicht Krieg 
mit dem Iran, sondern Frieden mit dem 
Iran.  Sonst fl iegt uns demnächst auch 
unsere Welt um die Ohren.  Euer JT
Quelle: Jürgen Todenhöfer 
https://de-de.facebook.com/Juergen-
Todenhoefer/
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@lptraum-PAG - Höchste Zeit, aufzustehen ! - ein Text von Konstantin Wecker

@lptraum-Großdemo gegen bayerisches PolizeiAnwendungsGesetz:

Bayern, unser schönes und sau-
beres, landschaftlich, kulturell 
und pekuniär so reiches Land 
ist in Gefahr.  Wir hören es: an 
allen Ecken und am Ende müs-
sen Gesetze verschärft werden, 
müssen Behörden härter, stren-
ger, rigoroser vorgehen.  Und 
zwar nicht nur gegen Men-
schen, die ein Verbrechen be-
gangen haben, sondern neu-
erdings auch gegen solche, 
die eins begehen könnten.
Die Polizei kann unsere Tele-
fone abhören, unseren Brief-
verkehr kontrollieren und mit 
Handgranaten bewaffnet be-
drohlich durch unsere Straßen 
patrouillieren.  Sie kann in unse-
re Grundrechte eingreifen, ohne 
dass auch nur ein konkreter Ver-
dacht auf eine Straftat besteht.
Wir alle können verhaftet und 
auf unbestimmte Zeit einge-
sperrt werden, lange bevor wir 
uns selbst klar geworden ist, 
was an uns so ungemein ge-
fährlich ist.  Die größte Gefahr, 
liebe Freundinnen und Freun-
de, geht nicht von dem sehr 
unwahrscheinlichen Fall aus, 

dass wir Opfer eines Terroran-
schlags werden.  Sondern von 
dem weitaus wahrscheinliche-
ren Fall, dass wir schon bald 
nicht mehr in einem freien Land 
leben werden.  Denn nicht erst, 
wenn wir im Gefängnis landen, 
stirbt unsere Freiheit; sie wankt 
schon dann, wenn wir beginnen, 
unsere Worte sorgfältig abzu-
wägen.  Weil wir Angst haben, 
das Södersche Spitzelsystem 
könnte das, was wir sagen, als 
„gefährlich“ einstufen.  Dass 
sich diese lähmende Angst wie 
ein giftiger Nebel über unser 
Land legen könnte, der alles Le-
bendige erstickt – davor habe 
ich Angst.  - Erst sperren sie die 
Terroristen ein.  - Dann sperren 
sie Menschen ein, die angeblich 
mit Terroristen sympathisieren.
- Dann verhaften sie diejenigen, 
die zwar keine Terroristen sind, 
es jedoch nach der Meinung der 
Behörden werden könnten.
- Und schließlich, in naher Zu-
kunft, internieren sie die Sym-
pathisanten von Gefährdern 
oder Leute, die Gefahr laufen zu 
sympathisieren – und am Ende 

haben sie uns alle.  Und es ist 
niemand mehr da, der für uns 
demonstrieren könnte.
Ist es in einer derart gefährli-
chen Welt nicht ein hohes Si-
cherheitsrisiko, einen Großteil 
der bayerischen Bürger noch 
auf freiem Fuß zu lassen ?
Wenn wir jetzt nicht gemein-
sam mit aller friedlichen Vehe-
menz gegen den gefährlichen 
Irrsinn dieses neuen Gesetzes 
aufstehen, dann verfi nstert sich 
der schöne weiß-blaue Himmel 
über Bayern vielleicht schon 
bald schwarz-braun.  Dann wa-
chen wir vielleicht in einer Repu-
blik auf, die selbst die Konserva-
tiveren unter uns nie gewollt und 
nach 1945 auch nicht mehr für 
möglich gehalten hätten.
Auch die Polizistinnen und Po-
lizisten, die uns hier umstehen 
– sie sollten mit uns gemeinsam 
gegen dieses Polizeigesetz de-
monstrieren.  Es ist auch ihre 
Freiheit.  Auch eine vermeintli-
che Übermacht wird gegen eine 
entschlossene Bürgerschaft, die 
ihre Freiheit verteidigt, letztlich 
zurückweichen müssen.

“Aber das ist so krass, da 
muss jeder was tun”
Es dauert lange, bis man am 
Donnerstagnachmittag vom 
Marienplatz zum Odeonsplatz 
kommt.  An anderen Tagen ist 
das ein Weg von zehn Minuten.  
An diesem Tage nicht.  Um die 
30 000 Menschen stehen gera-
de in den Straßen, sie pfeifen 
und johlen, und wenn Riccardo 
Escher sich umsieht, dann hat 
er doch noch Hoffnung: “Es se-
hen also viele so wie ich.”  
Er steht seit fast einer Stun-
de am Marienplatz, nichts geht 

weiter, weil so viele gekommen 
sind, um gegen das geplante 
Polizeiaufgabengesetz (PAG) 
zu protestieren.  Escher ist jetzt 
einer von Zehntausenden und 
das, sagt er, fühle sich ziemlich 
gut an.
Er und die anderen stehen an 
diesem Tag auf dem Marien-

platz, weil sie Angst um ihre 
Freiheit haben, um ihre Rechte.  
Der Bayerische Landtag ent-
scheidet in Kürze über das neue 
Polizeiaufgabengesetz, mit dem 
die Befugnisse der Polizei stark 
ausgeweitet werden sollen, so 
klagen die Kritiker – schon be-
vor eine Straftat begangen 
wurde, könnten Beamte dann 
zum Beispiel wegen “drohen-
der Gefahr” Briefe lesen oder 
Computer durchsuchen.
Quelle: Süddeutsche
Noch einmal: CSU und CDU 
sind nicht wählbar.           (HaDe)
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@lptraum gelesen und als interessant befunden ?  Mitmachen - Weitergeben
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Mitstreiter fi ndet ihr hier: @lptraum-Termine im Mai 2018:
Montags - Demo - Hannover

Nur noch jeden 1. Montag im Monat 
von 18.00-19.00 Uhr

Kundgebung in der Innenstadt,
Georgstraße / Schiller-Denkmal

“Hartz IV geht uns alle an !”

[ka:punkt] Beratungs- und Behandlungsstelle
Grupenstraße 8 (Innenstadt) 30159 Hannover
„Offene Tür“: ein Angebot der katholischen Kirche
Mo.-Fr. 10.00 - 18.00 Uhr,  Sa. 12.00 - 16.00 Uhr
Anmeldung Beratung / Info:   Telefon 0511 / 270 739-0

ver.di-Ortserwerbslosenausschuss

zur Zeit noch keine neuen Termine bekannt

Arbeitskreis Arbeitslose Linden
Donnerstags 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr
im Freizeitheim Linden (Raum U5)
Fred-Grube-Platz 1, 30451 Hannover   (Üstra-Linie 10)
E-Maill:  info@arbeitslosenkreis-linden.de

Beistand aus Solidarität
Wir helfen uns gegenseitig !

Mo. 13-19 Uhr: Café-S- GIG, Lindener Markt
Mi.  08-12 Uhr: Café-S- GIG, Lindener Markt
Do. 15-18 Uhr: Café-S- Vahrenwald, Windausstr. 1
Der Begleitservice wird ausgebaut, mach mit !

Telefon 0511 / 33 65 35 56
Festnetz Hotline Mo.-Fr. 16.00 - 18.00 Uhr
Refugees welcome, english and arabic spoken

IG Metall-Arbeitskreis „Erwerbslose“
Jeden 1. Mittwoch im Monat 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
IG Metall-Haus, Postkamp 12, 30159 Hannover



Unterstützt unsere ehrenamtliche Arbeit.
Spendenkonto H.-D.Grube

IBAN: DE58201100222494378184

13 Jahre @lptraum 2005 - 2018 # Infos: www.alptraum.org
Ist der Mai kühl und nass, füllt’s dem Bauern Scheun’ und Fass...

Di., 1. Mai 2018, TAG DER ARBEIT: Heraus zun 1. Mai !
1. Mai-Demozug ab 10.00 Uhr vom Küchengarten zum Trammplatz
DGB-1.-Mai-Motto 2018: „Vielfalt, Gerechtigkeit, Solidarität“

Damals vor 13 Jahren ... anno 1. Mai 2005: Erwerbslose 
Die 1. Erwerbslosenrede auf dem Klagesmarkt Hannover siehe unter
@lptraum-Material:http://www.alptraum.org/downloads/mairede.pdf

Fr., 4. Mai 2018, 10.00 - 18.00 Uhr: FreiTags Eintritt frei
Sprengel Museum Hannover, Kurt-Schwitters-Platz, 30169 Hannover
Museum des Jahres 2017 in Deutschland! | German Museum of the year in 2017

Sa., 5. Mai 2018, 9.00 - 10.30 Uhr: Obdachlosen-Frühstück
Das Frühstück fi ndet das ganze Jahr hindurch an jedem Samstag statt
Caritas Hannover, Leibnizufer 13-15 [Garteneingang] 30169 Hannover
In der Landeshauptstadt Hannover leben z.Zt. circa 4.000 Obdachlose

Sa., 5. Mai 2018: 200. Geburtstag von KARL MARX
Karl Marx [* 5. Mai 1818 in Trier; † 14. März 1883 in London] war ein
deutscher Philosoph, Ökonom, Gesellschaftstheoretiker, politischer
Journalist, Protagonist der Arbeiterbewegung sowie Kritiker der
bürgerlichen Gesellschaft und der Religion. Zusammen mit Friedrich
Engels wurde er zum einfl ussreichsten Theoretiker des Sozialismus
und Kommunismus. - 1857 erschien ihr Hauptwerk „Das Kapital”...

So., 6. Mai 2018, 8.00 bis 16.00 Uhr: Faust-Flohmarkt Linden
Stadtteilfl ohmarkt Linden-Nord [Fast jeden Sonntag] 1 m = 3,50 €
Kulturzentrum Faust, Zur Bettfedernfabrik, 30451 Hannover-Linden
STOP - Kein Verbot von Sonntagsfl ohmärkten 2018 in Nds.!
Infos: www.openpedition.de/online/erhalt-der-sonntagsfl ohmaerkte

Mo., 7. Mai 2018, 18.00 Uhr: Montagsdemo Hannover
Dank „Hartz IV” bundesweite Montagsdemos in über 75 Städten
Jeden 1. Montag im Monat am Schillerdenkmal [Georgstr./C&A]

Di., 8. Mai 2018, 17.30 bis 19.45 Uhr: ver.di-After Work
Bildungswerk ver.di in Nds.: Mobbing - erkennen und handeln 
ver.di-Höfe, „Rotation”, Goseriede 10-12, 30159 Hannover-City

Mi., 9. Mai 2018, 18.00 Uhr: ADFC-Radler*innentreff
jeden 2. Mittw. Umweltzentrum, Hausmannstr. 9-10, 30159 Hannover

Do., 10. Mai 2018, 11.00 Uhr: Himmelfahrt Jazz-Open-Air
enercity swinging hannover 2018, Neues Rathaus, Trammplatz

18. bis 20. Mai 2018, 21.30 + 24.00 Uhr: NP-Autokino
Autokino auf riesiger Leinwand auf dem Schützenplatz Hannover

Sa., 19. Mai 2018, 13.00 bis 17.00 Uhr: AWO-Repair Café
Wegwerfen? Denkste! Reparieren natürlich! Helfende Hände - Rat&Tat
jeden 3. Samstag: Ernst-Korte-Haus, Posthornstr. 27, 30449 Hannover

Fr., 25. Mai 2018: Neue EU-Datenschutz-Grundverordnung
Heute tritt die EU-Datenschutz-Grundverordnung [DSGVO] in Kraft

Fr., 25. Mai 2018, 15.00 Uhr: Sozialer Stadtrundgang
Das andere Hannover erleben, von Expert/innen der Straße geführt
Asphalt-Magazin, Hallerstr. 3, 30161 Hannover [5 €uro pro Person]

Fr., 25. Mai 2018, 17.00 Uhr: „Die Lindener Suppe”
Wir tafeln gemeinsam am Tag der europäischen Nachbarschaft
auf dem Lindener Marktplatz, 30449 Hannover [Linden-Mitte]
Stadtbahnlinie 9 [Lindener Markt] + Buslinien 100, 120, 200, 700 

Mi., 30. Mai 2018, 10.00 Uhr: Bundes@gentur für H@rtz IV
„Fake News” der aktuellen @rbeitsmarktdaten für M@i 2018

Do., 31. Mai 2018: Ende der Betriebsratswahlen 2018


